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Societas entomologica.
..Socfetas Entomologica" gegründet 1S8G von Fritz Rühl, fortgeführt von seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und ausge-

zeichneter Fachmänner.

Journal de la Societe entomologique

internationale.

Organ für den internationalen

Entomologen verein.

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn

Fritz RUhTs Erben in Zürich-Hottingen zu richten.

Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund-

lichst ersucht, Originalbeiträge für den wissenschaft-

lichen Theil des Blattes einzusenden.

Toutes les correspondances devront ßtre adressees

aux heritiers de Mr. Fritz Rühl ä Zurich-Hottingen.

Messieurs les membres de la societe sont pries d'en-

voyerdescontributionsoriginalespourlapartiescienti-

fique du Journal.

Jährlicher Beitrag für Mitglieder 10 Fr. = 5 fl. = 8 Mk. — Die Mitglieder gemessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
einmal kostenfrei zu ineeriren. "Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. = 8 Pfg. per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für
Xichtmitglieder beträgt der Insertionspreis per 4 mal geßpaltene Petitzeile 25 Cts. = 20 Pfg — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1.

und 15.). — Mit und nach dem I. Oktober eintretende neue Mitglieder bezahlen, unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Winterhalbjahres
nur die Hälfte des Jahresbeitrages

Organ for the International Entomolo-

gical Society.

All letters for the Society are to be direetedto Mr

Fritz Rühl s inheritors at ZUrich-Hottingen. The

Hon. members of the Society are kindly reque3ted to

send original contributions for the scientific par

of the paper.

Berichtigung.
Die letzte Nummer des Blattes vom

I. August sollte Nr. 9 tragen, statt wie irrtüm-

licher Weise Nr. 10.

Die Buchdruckerei.

Noch einmal „präparirtes Futter"

vou Dr. Heissler in Bennertshofen.

In Nr. 8 der Gubener entomol. Zeitschrift be-

richtet ein Herr aus Karlsbad über eine durch

künstlich präparirtes Futter erzielte Apollo-Varietät.

Dass daran das präparirte Futter schuldlos ist, be-

darf keines Beweises sollte man meinen, zumal jeder,

der Apollo zu sehen Gelegenheit hat, derartige

kleine ro the Kerne in den schwarzen Flecken

der Vorder- und Hinterflügel öfters beobachten kann.

Unter meinen Apollo, die ich in Anzahl auf dem

Brette habe, findet sich diese kleine Abweichung

wiederholt. Das ist Spiel der Natur, auch bei

präparirtem Futter. Welche Beweiskraft würden

für die Anhänger dieser Methode erst die Aber-

rationen haben, die ich der Natur verdanke und

kurz beschreiben will.

1) P. Apollo tf. Vorderflügel normal. Hinter-

flügel oben: Nach einwärts von dem rothen Auge

des Vorderrandes findet sich nahe der Wurzel ein

zweites ohne Kern. Beide sind durch ein breites

schwarzes Band mit einander verbunden, so dass

die abberative Zeichnung einem schwarzen Horn-

zwicker mit rothen Gläsern ähnlich ist. Gefangen.

2) A. Caja cf. Aus einer Caja-Baupe, die ich

erwachsen resp. nach der letzten Häutung mit vielen

andern eintrug und mit Lamium — nicht präparirt

— fütterte, schlüpfte vor einigen Tagen ein Falter,

der, sonst normal, sich dadurch auszeichnet, dass

die rothe Farbe an Hinterflügelu und Körper durch

ein prachtvolles Okergelb ersetzt ist.

Wenn nun zufällig diese beiden Raupen mit

präparirtem Futter malträtirt worden wären, ohne

dass sie zu Grunde gingen, dann müssten die Aber-

rationen natürlich für eine meines Erachtens thier-

quälerische und darum verwerfliche Methode be-

weisend sein. Vollends die gelbe Caja wäre ein

zweifelloses Produkt der Methode.

Ich habe diese beiden Abberationen unter dem

obigen Titel veröffentlicht, damit doch endlich ein-

mal derartige zwecklose Spielereien aufhören. Aber-

rationen sind ein seltenes Spiel der Natur, Ueber-

gänge zu anderen, Rückschläge auf frühere Formen,

deren Ursache dunkel ist. Sie lassen sich nicht

erzwingen. Also weg mit solchen Spielereien und

die Zeit und Mühe auf Besseres verwendet!

Biologisches Über Acronycta alni. *)

Von W. Caspari IL

(Sohluss.)

Schon früher haben wir des erwachsenen Exem-

plares gedacht, bleiben uns noch die anderen Stadien.**)

*) Jahrb. d, nass. Ver. 1894.

**) An einem schonen Mittage, etwa zwischen 11 und

12 Uhr, sah ich im Garten, wie von einem Blatt Papier die

auskriechenden Räupchen sich auf die umliegenden Blätter

begaben. Zwischen 12 und 2 Uhr gab es furchtbaren Sturm

mit nachfolgendem wolkenbruchähnlichem Regen. Später

fand ich von den 80 Eiern nur 1 Räupchen. Die andern

waren vernichtet. In einem andern Gazebeutel waren die

Räupchen schon längere Zeit 2—3 Tage thätig (von früheren

Eiern stammend), von diesen habe ich durch das Wetter
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